
 

 

 

MdL Barbara Fuchs   Mathildenstraße 24   90762 Fürth 

Die FDP bringt heute einen Gesetzentwurf in den bayerischen Landtag ein, in dem 

sie fordert, dass die bayerischen Geschäfte zukünftig rund um die Uhr verkaufen 

dürfen. Für Barbara Fuchs, wirtschaftspolitische Sprecherin der Grünen, sind 

verlängerte Ladenöffnungszeiten nicht verhandelbar. „Das Wohl der 

Arbeitnehmer*innen steht für uns an erster Stelle und nicht der Komfort einiger 

Konsument*innen!“. Zudem sind längere Öffnungszeiten nur für große Ketten 

umsetzbar, nicht aber für die kleinen Betriebe.  

Und das Argument der FDP, die so fairere Wettbewerbsbedingungen zwischen 

Online- und stationärem Handel sieht, ist für Fuchs fadenscheinig. „In anderen 

Bundesländern, welche die Öffnungszeiten bereits verändert haben, ist der Umsatz 

nicht gestiegen, sondern hat sich lediglich anders verteilt. Wie soll das auch 

funktionieren? Die Menschen haben ja nicht auf einmal mehr Geld, nur weil die Läden 

länger offen haben.“  

Auch eine Ausweitung der verkaufsoffenen Sonntage von 4 auf 6 pro Jahr 

widerspricht Fuchs. Bereits heute arbeitet fast 15% der Bevölkerung an Sonn- und 

Feiertagen, dieser Anteil soll sich nicht weiter erhöhen. Für kleinere Kommunen sind 

die bisher 4 möglichen Sonntage besonders wichtig, da sie die Innenstädte beleben 

und das soll auch so bleiben. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Barbara Fuchs, MdL  
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